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118 NV. A. VI .C. von dem March
Das VI. Capitel .

Von dem March der Artillerie .

§. I .

Medene wir kuͤrtzlich gehandelt haben
bon den Orten / da die Artillerie aufbehalten

wird / iſt nun ferner bon den Orten zu reden wodie
Artillerie gebrauchet wird / ſo wohl in den Feſtungen /
dieſelben zu defendiren / und auſſer denſelben/ daßman

ſie damit attaqvire , als auch in Bataille . Vorher a⸗

ber will noͤhtig ſeyn mit wenigen zuberichten / wiedie
Artillerie marchiret / und hernach campiret . Es va⸗

rüren zwar dieſe Dinge gar ſehr nach dem Unterſcheld

der Zeit / der Oerter und der Nationen . Wenn man

aber einen kleinen Vorſchmack dabon hat/ ſo kan man

ſichin alles finden / wenn man etwa dergleichen Mar⸗

chen beywohnet/ oder dergleichen Laͤger beſiehet .

§. 2 .

Bey dem March derArtillerie iſt zu ſehen :

Erſtlich / auf die Zubehoͤr/ was bey ſolchem March muß

mitgefuͤhret werden . 2. Auf die Ordnung . z. Auf die

Hinderniſſen und andere Fufaͤlle / die ſich bey dem

NMarchiren eraugen .

§. 3
Die Stuͤcke von g. lb. und darunter / werden

auf thren Laveten geführet / unter welche bey dem

Schwantz⸗

ereeeeeneie

＋

o



le

0

1*

te

L

in

L*

21 *

uß
ie

m

el

em

ltz⸗

der Artillerie . 19

Schwanß⸗Rlegel noch ein Prohwagen untergeſeßet
wird . Die Zugehoͤr des Stückes werden auch mit an

die Labeten gehaͤnget / und das Stuͤck ſelbſt wird gela⸗
den . Da gehöͤren nun zu einem s· pfuͤndigenStücks /

zu einem 4=pfuͤndigen 4. Pferde zumZiehenHingegen
die Groͤſſern werden auf beſondere Wagen geladen /
und ihre Laveten auf anderen Wagen nachgefuͤhret/
uñ werden bor eine halbe Carthaune 18. biß 1ꝛ/ vor eine

viertels Carthaune 8. Pferde erfordert Weiter müſ⸗
ſen noch etliche kabeten ſamt Stück⸗Geraͤhte nachge⸗

fuͤhret werden / damit wenn etwas zubricht oder vom

Feind zuſchoſſen wird / alſobald das Rohr des Stuͤcks

auf neue Labeten koͤnne gebracht werden . Ferner muͤſ⸗
ſen auf o . hundert oder mehr Schuß aus jeden Stuͤck⸗

Kugel und Pulber mit angefahren werden / und mei⸗

ſtens halb ſo ſchwer Lunten als die Kugeln wiegen . Mit
den Feuer⸗Moͤrſern wird es eben gehalten wie mit den

groben Stücken / ohne daß mehr als einer auf einem

Wagen gefuͤhret werden . Die Bomben werden daun

auchin ſolcher Zahl nachgefuͤhret/ als das vorhabendt
Deſiein aufs allerhoͤchſte erfordern kan . In dieſem

allen wird die Laſt der Pferde ſo eingethellet / daß ; .

biß 4. Centner auf ein Pferd kommen .

§. 4 .

Uber dieſes werden einige Wagen voll

Pickeln / Hauen / Grabſcheldten / Schauffeln / Brech⸗
Elſen / Axten u d gl. eintge voll Strick⸗ und Thau⸗
werck / und einige voll Bretter / Dielen und Bloͤcke

nachgeführet . Ferner Wagen mit Schmiede Werck⸗

Zeug/ andeꝛe mit Saͤckendie mit Sand entweder ſchon

gefüllet ſind/ dder bald koͤnnen gefuͤllet
m



120 IV . A. VI . C. v . dem March.
mit Schmiede⸗Kohlen beladen . Hernach beſondere
Wagen mitkupfernen Schiffen zu Schiff⸗ Brůcken be⸗

laden : Wobey zu notiren / daß unter dieſem Fuhr⸗
Werck die helffte Karren nur mit zweyRaͤdern zu ſeyn
pflegen . Es werden auch in der Suite der geſammten
Artillerie - Wagen mitPulber uud Bley vor die Caval-
lerie und Infanterie der gantzen Armẽe auftine Com -

pagnie mitgefuͤhret. Endlich ſind hiezu zu rechnen die

Wagen / worauf die Bagage und Geraͤhte⸗Kiſten der

Artillerie - Bedienten geladen werden .

§. § .

Die Ordnung bey dem March muß theils
beobachtet werden / wie ſie im Zug / theils wie ſie bey
dem Ruhen und Still⸗Liegen gehalten wtrd . In dem

Zug gehet der Major von der Artillerie mit einigen
Pionniers , Zimmer⸗Leuten und dazu gehörigen Wa⸗

gen mit Brettern und Werckzeug voraus / laͤſſet die
Wege beſſern/ und ſticht den Platz ab /wo die Artillerie

ubernachten ſoll . Vor dem Zug her marchiret eln

Troup Reuter . Der Zug ſelber aber wird in etlichen
Claſſen oder Brigaden abgetheilet / in deren jeglicher
ohngefehr folgender Ordnung nach marchiret wird :

1. Etliche bon dem Major zurüͤck geſchickete Weg⸗
weiſer .

2. Elliche kleine Stückeſo gantz fertig zum Schieſ⸗
ſen / ſammt den dazu gehoͤrigen Conſtabeln und Stück⸗
Knechten .

3. Die Artillerie Kriegs Caſſa .

4. Die bontons oder Schiffe zu den Bruͤcken.
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der Artillerie . 121

. Das Hebezeug und Zugehöͤr/ nebſt dem Haupt⸗
mann der Werck⸗Leute und etlichen Zimmer⸗Leuten .

6. Dle Bagage .
7. Die Ammunition von Pulher / Kugeln/ eunten/

Bomben / Granaten / u. ſ . w.
8. Der bionniers Werck⸗Zeug / die Thauen und

Stricke / die Schub⸗Karren / u. d gl .
ↄDie Labeten zu den Moͤrſern/ und denn zu den groſ⸗

ſen Stuͤcken.
10. Die Moͤrſer ſelbſt/ und endlich die groſſen Ca⸗

nonen .

Hinter allen Abthellungen ſchieſſet wiederum ein

Troup Reuterey . Nach allembricht das Lager der
Conſtabel , Bombardirer uund Minirer auf/ die nem⸗

lich denſelbenTag ůber bey demGeſchuͤtze nicht dienen

. 6.

Wenn der Zug im Lager ankoͤmmt/ geſchie⸗
het die Poͤſtirung etwa in folgender Ordnung :

Wenn man cantoniret / wird jede Abtheilung an
einen beſondern Ort in eln groſſes Dorff / Flecken oder

Staͤdtgen gefuͤhret/ und diejenigen dabey einqbaꝛtiret /
die die Wache bey der Artillerie haben muͤſſen . Theils
Pferde und die üͤbrigendeute werden in die naͤchſt her⸗
um liegende Doͤrffer geleget . Hernach wird die Zeit
und der Ort zum kendeous auf den andern Tag wie⸗
derum determiniret . Wenn man beyſammen cam⸗

piret / geſchiehet die FPoſtirung auf zweyerley Weiſe :
Entweder leget ſich alles was zu einer Abtheilung ge⸗
hoͤret/ in derbordnuug wie der 3 gehet/ neben ein⸗

an⸗



112 IV . A. VIL C. Von dem March
ander / alſo daß ſo biel kinien hinter elnander ſind/ als

Abtheilungen . Oder es wird eine jede Abtheilung in et⸗

lichen Linien / und ſolchergeſtalt Aeinebtheilung neben

die andere poſtiret Alſo kommen alle kleine Stuͤcke in

die erſte dinie / alle vontons in die andere . Das Hebe⸗

Zeug/ die hagage und Ammunition in die dritte . Dle

uͤbrige Arcillerie - broviſion in die bierdte / die Labeten

in die fuͤnffte/ dieMoͤrſer indie ſechſte/ und die groſſen
Canonen in die letzte Linie . DieOflicierlogiren auf ei⸗

ner Seite / und die Werck⸗Leute guf der andern ; wei⸗

ter neben den Olliciern hinaus campiren die Artillerie -

Bedienten / und auf der andern neben den Werck⸗Leu⸗

ten die bionniers , hinter ihnen aber die Pferde / biß et⸗

waͤ auf den ſechſten Theil derſelben/ welchegantzange⸗

ſchirret hinter der aruillerie ſtehen / damtt ſie gleich pa -

rat ſeyn / wenn ein Theil der Artillerie etwa ſchnell
marehnren ſolte .

7

Hiebey willes nicht undienlich ſeyn / etliche
FraußoͤſiſcheTerminos guszulegen / ſo hiebey borkom⸗

men/ und in gemeinenbickionarliz nicht zu finden ſind :

pPonton ,iſt ein kupffern oder (nach neuer Invention )

blechernes und mit Leder bezogenes Schtff / ſo wegen

ſelner Leichtigkeit wohl mitzuführen tſt / und Bruͤcken
über Flͤͤſſe zu ſchlagen gebrauchet wird . Hacqvet⸗

iſt einWagen darauf man die bontons fuͤhret . La

Cheyre , heiſſet das Hebe⸗Zeug/ deſſen man ſich bedie⸗

net Stůcke auf und ab / und die eingeſunckeneWagen

aus dem Moraſt zu heben. biece Montee heiſſet ein

Stück ſo auf ſeiner Lavete und Protz⸗Wagen lieget .

Piece Armte , ein Stuͤck ſo mit Lad⸗Schauffel / 8Kol⸗

le
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Kolben / Wiſcher/Rugel⸗Zieher / Richt Kellen / und

einerkleinen zwiſchen die Labeten eingeſetztendade ber⸗
ſehen iſt / vorinnen die kleinere lnſtrumenta mit etwas
Ammunition zu etlichen Schuͤſſenberſehen iſt .

9 . 8

DieHinderniſſen ſo bey dem Marck borfal⸗
len / eveignen ſich in folgenden Gelegenheiten :

Bey der Pallage über Fluͤſſe.
2. Über Berge .
3. Durch tieſſe Wege .
4. Durch enge Wege.

Bey dem zwiſchen durchpallirxen der Armee ,
Bagage ,

6. Wennetwas zubrochen wird .

Was bey denſelben ordentlich in achtzu nehmen/ wil
kürtzlich in eben der Ordnung erinnern :

Wenn man uͤber Fluͤſſe palliren muß : follen allezeit
Zimmer⸗Leute mit einem Otlieier , und mit broviſion
bon Holh voraus gehen/ die Bruͤcken wohl beſichtigen/
und wenn nur das Geringſte daran alt und baufalllg

lſt / ia nicht trauen / ſondern ſtarcke Trempel unterſetzen/
und die Brüͤcke auch oben nitt ſtarcken Olelen belegen.
Was uͤberdie Bꝛůcke paſſiret iſt / muß nicht weit dabon

auf einem dazu auserſehenen Platz halten / und in guter
Ordnung zufammen ruͤcken / biß die ganhe Artillexie
herůͤberpalliret iſt .

Zum andern / wenn man uber Hoͤhen marchiren
muß / ( welche doch durch zubor davon eingezogene

e
0



124 NV. A. VI .Cvon dem March
ſoll die erſte Sorge ſeyn gnugſameVorſpann zu haben.

So viel es die Breite des Weges leldet / iſt beſſer die

Pferde neben alsvoreinander / dieBeſten aber und die

das ſtaͤrckeſte Geſchirr haben / in die Mitte zu ſpannen.

Hinter dem Stüuͤck bindet manüberzwerg ſtarcke drey

eckigte Hoͤltzer an⸗ und laͤſſet ſie mit hinterher ſchlep⸗

pen / daß wenn die Pferde einmahl innhalten / das Stuͤck
dabon aufgehalten und geſperret werde . Wenn das

Stuͤck wiederum Bergabfaͤhret / wer den die Raͤder

mit Hemm⸗Ketten angehalten / unter die Raͤderder
Labeten aber auch Sperr⸗Schuhe untergeleget / damit
ſich die Schienen nicht zuſtoſſen. Uber dieſes werden

auch Seile an die Rincken bey dem Schwantz⸗Riegel
befeſtiget / bey den Delphinen um das Stuͤck geſchla⸗

gen und hinten hinaus gezogen / damit etliche bon den

Beylaͤuffern anhalten können . Wenn Baͤume neben

dem Weg ſtehen/ kan man die Seile herum ſchlagen /

90
dann die Stücke mit vielwenigern Perſohnen an⸗

alten .

Drittens / wenn tieffe und moraſtige Wege nicht

zu vermeiden oder umzufahren ſtehen/ iſt noͤhtig vor⸗

her fleißig auszubeſſern / wo der ſchlimme Weg deut⸗

lich in die Augen faͤllet/ und mit ſpitzigen Pfaͤhlen den⸗
ſelben zu unterſuchen / wo evnur im geringſten berdaͤch⸗

tig ausſiehet . So aber dem ungeachtet ein Stüͤck

ullberſehens wo einſiucket und ſſtzen bleibet / muß man

vorne unter die RaͤderſtarckeDielen tief untertreiben /
und boraus mit Steinen unterlegen . Hinter den Raͤ⸗

dern muß man ſtarcke Blöcke einſchlagen/ daß man die

Winden daran ſtemmen kan . Beyderſeits werden an

die Rad⸗Axen ſtarcke Stricke angeleget / und boraus

ein gute Partey Leute darangeſtellet.Wenn alſo alles

zum ziehen parat , muͤſſen die Knechte auf beyden Set⸗

ten
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der Artillerie . 125

ten zugleich das Gleiß behende aufhauen / und deun mit
Winden und Hebe⸗Baͤumenheben / und bornezugleich
ziehen laſſen .

Vierdtens wenn die borausgeſchickten Erkundiger
des Weges hohle Wege in Felſen antveffen / die man

nicht aushauen und verbreiten / aber auch nicht um⸗

fahren oder bermeiden kan / ( ſehen indeſſen daß die
Stüũcke zu breit ſind / und mit ihren Axen nicht durch
paſſiren koͤnnen/ ) můͤſſen ſie fleißig abzeichnen / ſo wohl
die Tieffe als die daͤngedesWeges ; ſo weit er zu enge
iſt / ſo kan man leicht borher mit Balcken Anſtalt ma⸗

then / daß man den Weg behende ſo hoch uͤberbrucken
kan/ biß er oben zuv ballage weit genug wird . Oder

man bereitet ſchmale Roll⸗Wagen / hebet die Stüͤck⸗
Rohr von den Labeten und Wagen ab / und ſchleppet
ſie auf den Roll⸗Wagen nach/ ſo mag man die ledigen

Labeten leicht mit Winden und Heben durch den Weg
durchbringen .

Fuͤnfftens/ wird biel Hinderniß und Unordnung in

einem Zug dadurch verurſachet / wenn die Abtheilun⸗

gen nicht hart hintereinander bleiben / ſondern eine

langſamer / dieandere geſchwinder marchiret / badurch
groſſe

duͤcken dazwiſchen entſtehen. Daher koͤmmtes /

daß hernach die kagage⸗Wagen der Armẽe dazwiſchẽ
einruͤcken/ und den Zug gantz in Unordnung bringen /
daß/ weñ dle erſteAbthellung in dem neuen Lager ſchon

angelanget / die betzte noch wohl bey dem Alten ſtehet .
Dieſes neonvenien⸗ zu bermeiden / muͤſſen diehknteꝛn

Abtheilungen / wenn ſte halten muͤſſen/ die nachſtvor⸗
herziehende deſſen durch einen Reuter berſtaͤndigen /

welche es ferner der weit vorher marchirenden kund

thut / u. ſ . w. So aber dem ungeachtet hier oder da

bifßweilen doch eine Luͤckeentſtehet / muͤſſen die Reuter⸗

J3 Troup -



126 IV. A. Vli. C. v. Gebr .der Art .

Trouppen die nebenher marchiren / alſobald darein⸗

rücken / und verhindern daß kein anderer Wagen da⸗

zwiſchen einfahre.
Wider das ſechſte und letzte Inoonveniens , wenn

etwas zubricht / dienet bornemlich / daß allezeit auf etwa

6. Stuͤcke eine vollkommene Lavete mit ſeinen Raͤdern

und Protz⸗Wagen zum Uberfluß mitgefuͤhret werde /
und allezeit gut Hebezeug bey der Hand ſey . Iſt es

gar weit bon dem Nacht⸗Lager/ daetwaszubricht/ und
man der Sache ſonſt nicht weiß zu helffen / ſomuß man
die Schmiedegebrauchen/ die auf Karren mitgefuͤh⸗
ret werden . In demaͤuſſerſten Rohtfall laͤſſet man

das Stüͤck gar im Felde ſtehen / und eine gute Wache
unter Zelten dabey / biß man aus dem Nacht⸗Lager
zuruͤck ſchicke / was gebrochen und wieder gemachet
worden .

Das VII . Capitel .
Von dem Gebrauch der Artillerie

bey Bataillen .

. 1.

Mogcen weiß ich nicht viel Bericht zu
geben/ weil in Buͤchernnicht biel davon ge⸗

handelt wird . Es iſt aber dabey zu mercken/ daß ſich
keine gewiſſe Reguln von dieſer Materie geben laſſen/
weil die Umnſtaͤnde der Zeit und des Orts immer neue

Veraͤnderungen verurſachen ; Daher man keinen

heſſern Berichtbon ſolcher Sache bekommen kan / als

wenn
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